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Abb. 13: Der „Büffelkopf“ steht auf
dem Kopf

Abb. 14: Der „Büffelstein“
von der Bergseite her gese
hen

Nicht weit von diesem existiert ein ähnlicher, großer Findling mit vielen gleicharti
gen Einkerbungen. Er wird auch als batu narid bezeichnet und liegt in der Nähe des
ehemaligen Langhausdorfes Nanan,etwa zwei Stunden Fußmarsch flussabwärts den
Beruwen von Long Umung. Eine Beschreibung davon mit einem Foto (Abb. 12)
publiziert BAIER (1979:78). Über weitere Gravierungen an diesem Stein wird nichts
berichtet. Diesen Stein hatte auch schon HARRISON (1958a: Plate XVI) zusammen
mit einem weiteren bei Balawit beschrieben und dargestellt, ohne aber auf einen
Zusammenhang mit Metallarbeiten hinzuweisen. Auch im Ulu Padas-Gebiet, Sabah,
wird ein batu narit beschrieben (HOARE 2002:157).
Interessanterweise gibt es auch auf Sulawesi in der Bada-Ebene einen 3 m langen
Rundling, den die Einheimischen „Büffelstein“ nennen. Dieser Stein trägt vorne
eine eher menschliche Maske im Tiefrelief im dort üblichen polynesischen Stil. Der
rückwärtige Teil ist übersät mit den gleichen schlitzartigen Einkerbungen wie der
Büffelstein von Pa Raye. Die Beschreibung, ein Foto und zwei Zeichnungen finden
sich bei K ADDERN (1938:109,110). Dem Autor wurden die Einkerbungen erklärt
als „ ...beeing marks of the weapons which had been ground or passed over it in the
belief that this would add to their power“.


